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Jugend
GIESECKE, ermann: Vom Wandervogel hıs ZUT SC, dafß die Jugendbewegung 1n den zwanzıger
Hitlerjugend. Jugendarbeıt 7zwischen Polıitik und Jahren das Führerprinzıp in den Vordergrund
Pädagogık, München: Juventa 1981 7372 Kart brachte (927) 1m Gegensatz den eher antıauto-
22,— rıtaären Jugendunruhen der heutigen eıt. Was die

Dıie Jugendunruhen der achtziger Jahre lenken Bewertung der H] angeht, sollten deren Aus-
wırkungen nıcht überschätzt werden. Tatsacheden Blıck zurück 7ASDE Jugendbewegung ın der

Weımarer Zeıt und AUT Geschichte der Jugendar- namlıch 1St und das hebt Giesecke Ende
heraus da{fß eın „nıcht geringer Teıl VO Jugend-beıt ın diesem Jahrhundert. Giesecke, Profes-

SOT für Pädagogik der Pädagogischen Hoch- lichen“ ben durch eıne ı1stanz ZUuUr H] „SOZzlalı-
sıert wurde“ (210); denn gerade kırchlich gebun-schule Göttingen, bietet eiınen solchen Rückblıick,

als Fortführung seınes eher theoretischen Buchs ene Jugendliche 1Ur mıiıt Vorbehalt In der
„Dıie Jugendarbeıt“ (München 1971 1n dem H] integriert.
aut eLtwa Seıten bereıts eine kurze Skizze der Das Buch Gieseckes biıetet keıine ntwort auf
„Jugendarbeıt als Gegen-Emanzıpation“” geboten dıe Fragen, die sıch angesichts des heutigen Ju
hatte. In diesem Buch dıitterenziert mehr Er gendprotests und dessen Herausforderung dıe
arbeıitet ımmer wieder die Spannung 7wischen Jugendarbeıit ergeben. Es tragt ber eiıner eher
Politik und Pädagogık heraus, ın die Jugendar- gelassenen Reaktion auf diese Jugendunruhen beı:;
beıt gestellt sıeht. Bıslang wurden eher historisc. denn bislang War das Jahrhundert gewiß eın
interesslierte Beschreibungen der unterschiedli- „Jahrhundert der Jugend“, mi1ıt allen Chancen und
hen Jugendverbände, der staatlıchen Jugendge- Rısıken, eLWwW2 1n einem Jugendkult, ın eiınem

Wertwandel, ın dem Veränderungswillen Jungerun: der Jugendarbeıt allgemeın vertafßt.
Gieseckes Buch 1sSt eıne geglückte Verarbeıitung Menschen, die alle dıe jeweılıge Jugendarbeıit
solcher historischer Studıen. ber seın Interesse bestimmten. Bleistein SJ
offenbart sıch 1n den Kapitelüberschriften, die

KLOSE, Werner: Generatıon M  Wr  ım Öle;  c!bschritt: DıieJjeweıls unterschiedlich geordnet aut dıe Wor-
Autonomıuıue, Integration, Bindung zurückgrei- Hitlerjugend. FEın Dokumentarbericht. Erw.

Neuausgabe. München: Stallıng 1982 796fen Dıiese reı Grundprobleme strukturieren das
uch ıe Methode einer systematisıerenden Kart 19,80
Wahrnehmung zwiıngt 1U  - obgleich sS$1e Dıitffe- er vorliegende Band 1sSt dıe Neuausgabe des
TeNzZCN herausstreicht geschichtliche Detaıils ın Buchs, das bereıts 1964 aufgelegt wurde und
eınen vorliegenden Kaster einzuordnen, eLIwa damals 1e] Anerkennung and Die Darstellung
dıe Jugendarbeıt der katholischen Kırche. Diese versucht, ber dıe Wiıedergabe historischer De-

greift doch ın der 'Tat ber dıe Gründung der taıls hınaus durch einen erzählerischen Stil die
Gesellenvereine (1846) zurück den Marıanı- 1stanz 7zwıschen Leser un! Vergangenheıt abzu-
schen Kongregationen gegründet) (60) bauen. Klose wollte durch seıine anschauliche und
FEbenso WAar dıe katholische Jugend eın nıcht eintache Sprache gerade VO Jungen Menschen
unterschätzender Wiıderpart die Hıtleryu- eichter verstanden werden. In präzısen Kapiteln
gend H]) ganz 1MmM Gegensatz der VO  ; der H] 1n der Kamptzeıt, der Gleichschaltung
vereintachenden Darstellung Gieseckes der christlichen Jugend und der Staatsjugend bıs

ZUu!r nationalsozialistischen Schule, ZUT Jugend 1mMber solche geschichtlich aufweisbare Detauils BC-
hen 1mM Interesse eınes systematisıerenden Durch- Widerstand un! ZUT Jugend 1 totalen Krıeg wiırd

die Geschichte der H] und darın der deutschenblicks verloren. Interessant 1St dagegen dıe Aussa-
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